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Hiernach ist der Arbeitnehmer berechtigt, Lohn zu fordern für
die gesetzlichen Feiertage, für kleine Versäumnisse (z. B. Teilnahme
an der Beichte während der Arbeitszeit u. a.), sofern nicht im
Arbeitsvertrage vereinbart ist, daß in solchen Fällen Lohn¬
zahlung nicht beansprucht werden kann.

Schuh der Arbeiter gegen Gefahren für Leben,
Gesundheit und Sittlichkeit.

Die deutschen Unfallversicherungsberufsgenossenschaften hatten
im Jahre 1911 mehr als 15 000 Betriebsunfälle, die den
Tod zur Folge hatten, zu entschädigen; weit größer noch war die
Zahl der Unfälle, die nicht zum Tode führten. In Jndustriegegenden
ist die Zahl der Militärtauglichen kleiner als in Bezirken
mit vorwiegend Landwirtschaft treibender Bevölkerung. Daraus er¬
sehen wir, wie wichtig und notwendig ein ausreichender Arbeiter¬
schutz ist.

Der Gewerbeunternehmer ist daher verpflichtet, Einrichtungen
zu treffen und zu erhalten und den Betrieb so zu regeln, daß die
Arbeiter gegen Gefahren für Leben und Gesundheit soweit
geschützt sind, wie es der Betrieb zuläßt.

Er hat also für genügendes Licht, ausreichenden Luftraum und
öftere Lufterneuerung, für Verhütung und Entfernung von Staub,
Gasen, Dünsten, Schmutz und Abfällen zu sorgen. (Hier haben in
erster Linie die Lehrlinge mitzuwirken, da ihnen die Aufräumungs¬
und oft auch die Reinigungsarbeiten obliegen.)

Der Betriebsunternehmer muß an den Maschinen Schutz¬
vorrichtungen anbringen, eine Ordnung für den Betrieb und
das Verhalten der Arbeiter erlassen, so daß ein gefahrloser Betrieb
möglichst gesichert wird.

Ferner ist der Gewerbeunternehmer verpflichtet, Einrichtungen
zur Erhaltung von Anstand und guter Sitte in seinem
Betriebe zu treffen, z. B. für möglichste Trennung der Geschlechter
während der Arbeit, für getrennte Umkleide-, Reinigungs-, Ankleide-
und Waschräume, für getrennte, gesundheitlich eingerichtete Bedürfnis¬
anstalten zu sorgen.

Auf Arbeiter und Arbeiterinnen unter 18 Jahren ist bei An¬
lage und Einrichtung dieser Schutzvorrichtungen besondere Rücksicht
zu nehmen.

Die Polizeibehörden können nötigenfalls noch ergänzende An¬
ordnungen im Interesse des Arbeiterschutzes treffen, ebenso wie sie
darüber zu wachen haben, daß von den Vetriebsunternehmern in
dieser Hinsicht nichts unterlassen oder versäumt wird.

Nimmt ein Arbeiter infolge einer Unterlassung oder Ver¬
säumnis Schaden, so wird der Betriebsunternehmer haftbar.


